
Parteiorganisationen auf, um 
Einfluß auf die Zusammenset
zung des Gremiums und auf 
die parteimäßige Vorbereitung 
und Auswertung der Projekt
verteidigung zu nehmen. Das

Als wichtiges Ergebnis un
serer Arbeit können wir ver
buchen, daß unser VEB Indu
strieprojektierung Halle den 
Projektierungsplan allseitig 
erfüllte und die Projektie
rungszeiten bei über zwanzig 
Prozent der Vorhaben der Che
mie radikal verkürzte. Das 
hängt eng mit dem Kampf un
serer Parteiorganisation um 
die Durchsetzung des neuen 
ökonomischen Systems sowie 
für die Einführung fortschritt
licher Projektierungstechniken 
und -M ethoden zusammen. Am 
Beispiel der Durchsetzung der 
Fotomodellproj ekti enmg und 
der Anwendung der Katalog
projektierung wollen wir das 
darstellen.

ln Mitgliederversammlungen 
und Beratungen der Partei
gruppen stritten wir oft, wie 
man die Kapazität erhöhen 
kann, welche Reserven dafür 
erschlossen werden sollten, 
wie das Tempo zu beschleuni
gen ist. Dabei ging es nicht* 
wie es vielleicht den Anschein 
haben könnte, um technische 
Probleme. Bei der Einführung 
der K a t a l o g p r o j e k t i e 
r u n g  sorgten wir zum Bei
spiel dafür, daß sich unsere 
Genossen im Meinungsstreit 
über die volkswirtschaftliche 
Bedeutung dieser M ethode 
einig wurden.

Anfangs war nicht allen klar* 
daß mit der Katalogprojektie
rung Schritte gemacht werden, 
um den für das Bauwesen not

hat nicht nur dazu beigetragen, 
die Arbeitsweise zu verbes
sern, sondern auch eine Atmo
sphäre des offenen und sach
lichen Meinungsstreites zu ent
wickeln.

wendigen Pro jektierungs ver
lauf zu schaffen. Mitarbeiter 
unseres Betriebes hatten die 
Forderung, den wissenschaft
lich-technischen Höchststand 
durchzusetzen, nicht ganz rich
tig verstanden. Sie wollten ab- 
warten, bis der technisch-wis
senschaftliche Höchststand der 
Bauweisen und der Bauwerke 
restlos erforscht sei. Vorher 
könne man nicht viel machen. 
Mit Hilfe des von der Partei
leitung organisierten Mei
nungsstreites gelang es den
noch, die Katalogprojektierung 
durchzusetzen. Die besseren 
Argumente überzeugten. W ir 
erläuterten, daß uns der der
zeitige wissenschaftlich-tech
nische Höchststand nicht nur 
bekannt ist, sondern daß sich 
ein großer Teil unserer Pro
jekte bereits darauf aufbaut. 
W erden diese Projekte in 
einem Katalog zusammenge
faßt, dann kann unser Betrieb 
die Interessenten konkret be
raten in bezug auf die Kon
struktion, die Technologie, die 
Kosten usw. Der Vorteil für 
den Projektierungsbetrieb ist 
ebenso offensichtlich. Durch 
Vermeiden von Doppelarbeit 
wird Zeit eingespart, wodurch 
sich die Projektierungskapazi
tät vergrößert und die Projekte 
billiger werden. Selbstver
ständlich, so erklärten wir, 
müssen die Kataloge ständig 
durch Projekte ergänzt wer
den, die den neuen Erkennt
nissen der Forschung entspre
chen.

Ähnliche Auseinandersetzun
gen gab es über die Einfüh
rung der Fotomodellprojektie
rung. Bei dieser Methode wer
den nur grobe Handskizzen an
gefertigt und dann bereits vor
handene Bauelemente-M odeiie 
auf einer Magnettafel züsam- 
mengefügt und fotografiert. 
Auf diese W eise wird viel ma
nuelle Arbeit eingespart. Ver
schiedentlich wurde jedoch die 
Meinung vertreten, der finan
zielle Nutzen dieser M ethode 
sei doch so gering, daß er nicht 
der M ühe wert ist. Die wert
volle Zeit, die eingespart und 
nutzbringender verwendet wer
den kann, übersahen sie dabei. 
Unsere Ingenieure, Architek
ten und Leiter sind gewöhnt, 
in großen Dimensionen zu den
ken und mit M illionen betra
gen zu rechnen. Ihnen mach
ten wir verständlich, daß es 
bei der rationellen Durchfüh
rung der Investitionsaufgaben 
und bei der Einführung der 
wirtschaftlichen .Rechnungs
führung in unserem Betrieb 
auf j e d e  M a r k  u n d  
j e d e  S t u n d e  ankommt.

Die mühevolle politische 
Kleinarbeit in unserem Betrieb 
hat sich gut ausgezahlt. Durch 
die Einführung der Foto
modellprojektierung sind 1964 
insgesamt 3729 Projektierungs
stunden eingespart worden. 
Auch die Tatsache, daß im 
I. Quartal dieses Jahres die 
Arbeitsproduktivität im VEB 
Industrieprojektierung um 
etwa 25 Prozent stieg, ist ein 
Beweis für die großen An
strengungen unserer Partei
organisation und der ganzen 
Belegschaft.
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